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Zusammenfassung TM-Skript


Auflagerreaktionen 






Üb 1-13/TUT 1-6

- Zeichnung
Rahmen, Träger und Balken aus geg. Skizze übernehmen



„Freischneiden“: 
Lager, Seile und Stäbe durch Kräfte ersetzen,






an Gelenken trennen, Kräfte entgegensetzen

- GGW

LGS aufstellen

evtl. komplette Skizze ohne Freizuschneiden auch in GGW setzen um zusätzliche Gleichungen zu erhalten => LGS oft leichter zu lösen

Schnittreaktionen






Üb 10-13/TUT 4-6

- Trennung an geom- und „Kraft-“  Unstetigkeiten

- GGW für Teilbereiche (Drehen immer um x)

- X innerhalb der Teilbereiche laufen lassen, aus x(max) und x(min) die Randwerte bestimmen

- Es ist egal ob x von rechts oder von links losläuft, es müssen dementsprechend alle wirkenden Kräfte bis zur Schnittstelle berücksichtigt werden

- Verlaufsskizzen: Profil des geg. Trägers oder Balkens übernehmen, positive/negative N, Q und M- Verläufe mit + und – kennzeichen (M wird „gespiegelt“ aufgetragen )

- Bei Bogenträgern Ko-Sy in N/Q-Richtung einführen => Kräfte vom Winkel abhängig

Stabkräfte/Verformungen 




Üb 14, 16- 18/TUT 8-9

- GGW aufstellen

- Meist zu viele Unbekannte im LGS (statisch unbestimmt)

- Geometrie/Kinematik (Längenänderungen mit Strahlensatz, sin, cos usw. beschreiben,

!! Längenämderungen können negativ sein !

- Stoffgesetz anwenden (Skript 45/48 ff)

!! Wir gehen von sehr kleinen Verformungen aus => Winkel bleiben gleich!

Flächen- und Linienschwerpunkt



Üb 15, 19ff/TUT 10ff

- Formel Skript 34f

- Ein vorübergehendes Ko-Sy in die gemeinsame Symmetrieebene der Teilflächen legen =>

  Eine Koordinate wird „null“

!! auf negative Koordinaten aufpassen

!! bei Kreisrunden Elementen: 
Fläche: 
dA =  r d( dr







y    = r sin(
=> ys = 1/A (( r  sin (  r d(  dr





Linie:

ds = r d( 







Y  = r sin(
=> ys = 1/L  ( r  sin (  r d( 

Flächenträgheitsmomente





Üb 19ff/TUT 10ff

- Schwerpunkt des Gesamtquerschnittes muss bekannt sein

- Skript 53 ff

- Ist eine der beiden Ko-Achsen Symmetrieachse => Iyz  = o

- Bei Unterteilung in mehrere Teilflächen muss der Steiner Anteil jeder Einzelfäche berücksichtigt werden (Skript 55), die einzelnen Ergebnisse dürfen einfach summiert werden

!! Falls Iyz ( 0 kann der Steiner Anteil negativ sein!!

